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Lürstltcche neue Verordnungen.
kov 'u» Uescripü oll eonsi *nl . dd. Karlsruhe deyroten Iulp i/yr . H . di. N . 824Y .

Verordnung wegen Behandlung der
Drpoficen .

U--. ✓ra ti*<* Zfailt naher g» bestimmen , was ft’rr Gel.
der eigentlich örr Verwahrung halber in Obrigkeitliche
Hände kommen sollen , und anderulhcils diesen Depo,
silen . Geldern mehrere Sicherheit ju verschaffen, ver«ordnen Wir andurch :

1) Daß nichts an dergleichen Geldern von den
Oberäullern nnd andern Unfern Jurisdictionen und
Stellen eingezogen werden solle , als :

a) tigeatlicp iw Streik befangene Gelder , die
entweder um den Zinnß - Lauf zu hemmen , oder
in vim fequeftri ju Obrigkeitlichen Händen gelte ,
ferl werden .

b) Gelder, die aus dem Vermögen von Privat ,
Personen auf Staats . Anordnung zu weiterer Obrig.
keitlicher Disposition eingezogen werden , wie z. B .
BrandschadenS« Gelder und dergleichen , wohinge-

: t ö{n
c) in Ansehung aller zum Beßren von Privat -

25, Personen einzuzichcnden Gelder , welche den Klau»
rtun« kigern oder dem Ergenthümrv einzuziehen, obwal-
»jlist, lenden Ursachen wegen nicht überlassen werden kön¬

nen , sichere Curatoren zum E .nzug sowohl als zur
Verwaltung angesteüt werden sollen .

2) Wegen sicherer Aufbewahrung der Depositen ,
Gelder , soll ,6) in jedem Ober « »der Amlsort eine besondere

. Kiste ju diesen Geldernmit zwey vorschiebnenSchlvs.
I ? fern , falls solche noch nicht eristicen , angeschast

«nd an den Orlen . wo % Beamte sind , jedem
J rin Schlüßel, wo aber°

^ e) nur einer sich befindet , dem Beamten einer ,«nd der andere Echlüßel dem Amlsschreiber , Gpor-

ttl . Verrcchner, oder ersten Scribenten übergebenwerden ; wesfalls
k) itzo gleich und jedesmal so »fl der vorige ab-gkht , der Beamte bey eigener schwerer Verantwor,t»ng die Anzeige der Erledigung mit Vorschlag , werzu dieser Cvnlroüe zu bestellen , an Unsere Fürst/»Regierung einzuscnden hat ;
g ) lesterer mus eine von ersterem jedesmal zncontrasignirende Controlle führen , welche nach ver¬schiedenen Columnen , den Tag der Dcposttion , denNamen des Deponenten, die Summe der Deposi¬tion , sodann im letzter » Fach , die Zurückgabe andie Behörde , oder , wo diese nicht geschehen , dieUrsache des Verzugs anzeige ? dies« istIr) von solchen Stellen alle viertel Jahr an Euchin Abschrift, wenn voch'

ek gemeinschaftlich ein Sturzder Depositen nach der Consignation vorgrnommen,und baß sie richtig .befunden worden , von beedeagemeinschaftlich darauf atteftirt worben , einzusenden,i) Vor ver Nichteincragung eines Depositumshaben sich Unsere hiezu obgedachtermaseo bestellteDiener um s» mehr zu hüten , als wenn solchenicht klar entschuldigt werden könnte , Wir biestsVergehen , so wie auch die verdottene Vermischungderselben mit eigenen Geldern derer , die sie in Ver,wahrnng haben , mit Dtmißion oder Cassation un ,nachläßig zu bestrafen gedenken; Auch sollk) der statt Quittung ausgestellt werdende Scheinnach einerley Formular , aus welchem schon zu er¬sehen , daß eine doppeite Unterschrift nöihig sey ,und Wesfalls Ihr gedruckte Exemplare deren Odcr-Armtern zugehen lassen werdet , verfaßt nnd je¬desmal von beeden zur Annchm » und Aufbewahrungderselben obgedachtermascn bestellten Personen unter«schrieben werden ; Auch ist gleich nach Publikationdieses, und dann jährlich bey Rugrrichtez , oder an»dern schicklichen Gelegenheiten , öffentlich bekannt zumachen, daß der von dem Deponenten prvducirtwerdende Schein nicht anders für gültig angesehen ,



nntz mn Staat garanlirt wurde, «li wann solcher
von decken Personen zugleich unlerschrreben worden ,
wohingegen , wo diese doppelte Unterschrift untcrblie .
den wäre, der Deponent sich lediglich an das Pri ,
vatvcrmögen dessen, der das Geld in Empfang ge¬
nommen, zu halten hak . Dabcv versehen wie UNS

l. ) daß aiifErledigung der Depositions . Ursachen,
somit Ablieferung der Depositen an Behörde jedes,
mal der vorzöglichc Bedacht werde genommen wer.
den , und sind nachmals bcy Ablieferung der De¬
positen und anderer dergleichen zur Obrigkeitlichen
Verwahrung gekommnen Gelder , die von den
betreffenden Personen oder Stellen , an welche
sie verausgabt werden , erhallende Quittungen den
Deponenten gegen Rücklieferung der Obrigkeitlichen
Deposiiionssckeine einziihändigen , diese Scheine aber
Mil den Quartaldcrichtrn ad infpiciendum et
caflandum an Euch einzuschickrn.
3) Wegen den Gebühren von depofitis wollen Wir,

daß bcstellie Curatorcn in Privatsachen , wo es auf
eine würkliche Vermögensverwaltunghinauslaust , nach
Billigkeit sie zu belohnen , dem Ermessen der sie zur
Verwaltung anstcvenden Obrigkeitsstelle überlassen blei»
bc ; wo aber nur von einem Einzug und Wiederaus.
Zahlung an gewisse bestimmte Personen die Rede ist ,
sollen dieselbe einen Kreuzer vom Gulden , als den ge.
wöhnlichen Tarif beziehen . Eben so sollen die Obrig -
kculiche Personen , welche odgedachter Bestimmung
nach Gelder zur Verwahrung erhalten , und für Ver¬
lust und Riseco stehen müssen ;

Ad a) Von den obgedachtcn eigentlich sogenann¬
ten DepoßtiS ebenfalls einen Kreuzer vom Gulden
beziehen , dahingegen

Ad b) von oen ihnen zur Verwahrung zukom«
wenden öffenllichcn Geldern , alS von eigentlichen
rebus officii nichts nehmen sollen .

4) Bcy eurer Registratur habt ihr wegen der
dort eingehenden Gelter eine auf diese Grundsätze ge¬
baute Einrichtung zu machen , und wie solche getrof«

da nun gedachtes Legat bisher dieser Testamentarische,
Verordnung gemäß , psicgorbnungsmäsig dahier ver.
waltet worden , gebachke Gebrükre Haupt aber unter¬
dessen niemals elwaS von sich haben hören laßen ;
so werden solche hierdurch dergcstalteu öffentlich vor«
geladen , daß sie oder ihre allcnfallsige Leidcscrbc«
binnen dato 9 Monaten dahier erscheinen und obige
Erbschaft dahier übernehmen , oder sich gewärtigen
sollen , daß wegen Ausfolgung derselben an deren
nächste Anverwandte gegen Caution ohne weiters daS
rechtliche ex officio werde erkannt werden . Signat .
Carlsruhe in Loris . Aul . den i . Sept . 17 - 2 .

Hochfürstl. Markgrafi. Badische
Legierung.

Pforzheim. Ueber da» verschuldete Vermögen des
verstorbenen hiesigen Burgers und Flaschners Lonkad
Stephani ist der Ganthproceß erkannt wordLi . Es
werden daher alle diejenige , weiche rechtmäsig etwas
an ihn zu fordern haben , andurch vorgeladen , daß sie
bis Montag den 8 - Oclober b. a . Vormittag um z
auf hiesiger Stadlschreibercy erscheinen und der Liqui.
bation und dem Vorzugsstreik beywohncn sdllen , bey
sonst zu erwarten habendem gänzlichen Verlust der
Forderung. Pforzheim den 10. Sept. 1792.

Oberamt allda .
Pforzheim. Wer an das ganlhmäsige Vermöge «

des hiesigen Bürgers und Fuhrmanns jung Johannes
waibel rechtmäsig« Forderungen zu machen hat ,
wird andurch vvrgeladen , sich dis Dienstag den 25.
Sept .

'
d. I . bey Fürst!. Slattschrcldcrev dahier zur

Liquidation und zum Streik über bas Vorzugsrecht
unfehlbar und bey sonst zu gewartcn habender Prä.
clufion kinzufiuden. Pforzheim den 25 . Aug . , 792.

Oberamr allda .
Emmendingen. Alle diejenige , so an daö gmtt-

masige Vermögen der Schneider Manhis Watten«
spergerischen Ehleule in Sepau rcchtmäsige Fortrun-
gen zu haben glauben , sollen bis Donnerstag den 17 .
Sept . d. I . zu guter Vormitragszcit in der Stuben.

fen worden , uns gehorfamst anzuzeigen. Hiera»: ge» ^ wirlhschaft zu Scxau dcy dem Theilungskommissair ,
schiehl unser Wille und verbleiben euch in Gnaden ^unter Mitbringung ihrer Beweißlirkuiiben , zur L gur-

gewogen. Gegeben Carlsruhe re.
L . 8 M Z . Baden.

Citationes edietales .
Carlsruhe . Denen seit mehr als 30 Jahren abwr.

sende » Söhnen des Hofkammer Revisor Haupts zu
Mannheim Johann Christian und Gonlieb 8ried»
rich , ist im Jahr 1769 von einer Anverwandlin da.
hier ein Geld » Legat von mehreren hundert fl . per
Testamenlum also verschrieben worden , daß solches , so
lang , biS deren Aufenthalt bekannt ftye , in disscitigen
Fürülichen Landen bleiben und segusftnrr werden soll;

dalion« - Handlung , auch Streu über tas Vorzugs,
recht , bcy Strafe des Ausschlusses erscheine » und das
Weitere adwarten. Emmrndmgen den 3. Sevr . 1792.

Oberamk al da .
Müllhelm. Jacob 8rledricd Uhttn der ledig«

Burgers , Sohn von Dögisheim , hiesiger Herischast ,
welcher von der Anne Barbar « Zahnerin von Müll-
heim zum Schwangerer angegeben woiden , ver Un.
tcrsuchung ihrer Klage aber «us dem Land getrct .cn
ist , wird in Gemäsheit Hochfürstl. RcgierungsbcfchlS
dergestalt vorgeladen , daß er sich von dato an , bin-



rieu drcy Monathrn , als welche Frist ihm ein für alle,mal pcremtorisch hiermit anbcraumt wird , um so ge-wißer vor dem hiesigen Oberamc stellen und über be»mclte Klage und seinen Austritt vernehmen lasse , alssonst in contumaciam gegen ihn verfahren werden soll.Sign . Müllhcim den 29 . Aug. 179a .
Gberamr der Herrschaft Badenweiler .Lörrach . Lonrad D ck von Weil , weicher sichMit Johann Georg Eiljfts Wittib allda in Unzuchtvergangen hat und entwichen ist, wird hierdurch mitdem Befehl vorgeladen , daß

_
er binnen 3 Monatendahier erscheinen und sich über seinen Anölritt so»wohl als über die Schwängerungsklage der Eilflin ver¬antworten solle, oder sich zu gewärtigen habe , daß«r für den Vatker des vhnehelichcn Kin ^s der Eilflinerklärt , ihm sein Vermögen confiöcirt und er des Landsverwiesen werden würde . Lörrach den 2Ztcn August*79*.

Gberamt Rotteln .Birkenfeld . Johann Melchior Dunckel vonOberbromdach » der schon vor 30 Jahren in dieFremde gegangen , hat innerhalb 3 Monaten entwedersich in seiner Heymalh einzusinden, oder binnen ncmii»chcr Frist sich « egen seines unter Curatel stehendenBermigen » vahicr zu melden , widrigenfalls aber sichzu gewärtigen , daß sein Vermögen seinem Bruder ge¬gen Caution werde auSgcfolgt werden . SiguaiumDirkenfeld den 3 . Sept . 1792 .
Dberamt allda .Gerichtliche Notifi carion .Rasta « . Da die auf den inen Sept . er¬folgte üble Witterung die Abhaltung dcö Krämer - undViehmarkts zu Bikcsheim ohnmöglich machte . Sowurde auf mehrsälrig geschehenes Bitten der Knusientedieser Markt auf Mentag den a^ tcn dieses Monats« erlegt . Welches andurch zu j . dermanris Wissenschaftdekannl gemacht wird . S guakum Rastatt den irrtenSept . 1792 .
cvberamt allda .Eberstein . Weil der Hördtemcr Vieh und Krä¬mer - Michaelis Markt dieses Jahr ans einen Sonna¬bend fallt , so wird derselbe nicht auf solchen Tag , son¬dern den Dienstag darauf , nemlich «uf den 2tenOitobcr abgehalten werden. Welches zu jedermannsNachricht andurch bekannt gemacht wird . Gernsbachden 4tcn Sept . 1792 .

Gberamt allda .Sachen so zu verlohnen sind .Karlsruhe. Bey dem Pftrdhandlcr Jakob Hirschpforzheimer ist zu vrrlehnen, der ganze obre Stock ,besteht in 2 LoglS, 1 © tub, 3 Kammern , Küche*»d Kevtth Hoizremlj, Ei« andres besteht in rinee

Stub , Kammer , Küche und Holzremiß und Keller.DaS Nähere ist bey ihm selbst zu vernehmen .Larleruhe . In dem odern Stock der Frau Se -cretacius (pelenheinzischen Behausung in der Wald ,gaß , sind 3 Zimmer für ledige Personen zu verleh.nrn und können sogleich oder auf den 23 ^ Oct . be¬zogen werden.

E Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hsspithal » Vorsteher : Für den Mo -nar September ist , Herr Hoftarh Baumgärrner .

Vermischte Nachrichten .
Etwas über die Anwendung der Rohle zur Ver «bcßrung des faulen Wassers und über den

Nutzen der Rohle überhaupt . ( Beschluß )Wie leicht und ichnell das Kohlrnpuloer auch diefaulen Theile des im untern Theil des Schiffs stok«lenken faulen Wassers ( ftilAewatcr ) welches durchPumpen nicht gänzlich herausgebrachl werden kannund wodurch nach Försters Zeugnisse die Lust desSchiffs ebenfalls sehr verdorben wird , absordiven wür¬de , bedarf hier wohl keines besvndern Beweises . DerHerr Bergrath Crcll hak schon voriängst den Vorschlaggcthan , bas Kohlenpulvcr zur Verbesserung der stiv .kenden Ausdünstungen der Kloaken anzuwenden ; mitgleich gutem Erfdlg würde man es auch in Hospitä .lern anwenden können , um dadurch dir stinkendenAusdünstungen zurück zu halten , die so vieles zurLustverderdniß an diesen Orten beytragen . Auch selbstals Arzncymittel empfiehlt Hr . Kels die Kohle. Hr . Hvf ,rath Mönch hat sie noch neulich in seiner system .tti «scheu Lehre von den Arzneimitteln , Marburg 1789 .S . 22l . angepricscn. Dieser Gelehrte gab sie bc»einem galljchlcn Faulfieber mit gutem Erfolg täglichsechsmal zu einer Halden Drachme , wvbey zugleichauslcerende Mittel gegeben wurden ; in kurzer Zeitsah Herr Mönch den gespannten und vollen Puls gutwerden ; nach seiner Erfahrung , benimmt sie auchbey alten Geschwüren , trocken aufgestreul , dem Ei ,ker in kurzer Zeit den üblen Geruch .Mit Nutzen gebrauchte sie Herr KclS gleichfalls z«dieser Absicht bey alten Geschwüren und er giaubt ,daß man sie innerlich in allen Fällen würbe mit gu»tcm Erfolg geben können , ivo mau in den ersten We .gen einen fauligtrn stinkenden Stoff wegzuschaffenwünscht . Mit gutem Erfolg gab Herr K . auch dieKohle mit Wasser vermischt , als Mundwasser , umden üblen Alhem zu verbessern. — Wie gut wird mandaher njchl mittelst der Kohle den unleidlichen Ge »stank bcym Beinftaß und krrdsichtcn Geschwüren ent¬fernen kennen.



Zn MaSklotS Hofbuchhanblung in Larlsruhe
ich wieder neu angekommen und zu haben .

Erzählungen von vcn Sillen und Schicksalen der
Negersclaven . gr . 8 - Bern 1789 . 1 fl . i r kr.

Erzählung und Unterhaltung für alle Stande zur
Verbreitung tiefet Kenntnisse menschlicherSchicksale.
8 . Augsb . 1792 . i - . 15 kr.

Frank 's ( I . P . ) System einer landwirthschafkl . Po -

lizey . 3 Thl . gr . z . 1781 . 6 fl . t
gabeln neue Helvetische. 8 - Lindau 179 » 15 feT

Hauptlehren der Religion für die welche zur Consir»
mation vorbereitet werden . 8 . Lpz . 1792 . 15 kr .

Halles glücklicher Abend. » Thl . 8 - Frf . u. Lp«. 1789
i fl. 12 kr.

Haus - und Handbuch (neue- ) für junge Frauenzim ,
mer . 8 . Wien 1791 r fl.

Hand - und Hausbuch für den Bürger und Land»
mann , z Thl . gr . 8 - Wien r fl . 24 kr .

Hülfrelchs . ( Erdmann ) bewährtes Handbüchlein für
Bauersleute 8 . Wien , 792 . 30 kr.

Ripp . Schätze der Weisheit , oder Philosophie des

Lebens . 8 . r 7yi . 30 kr .
Röhler ( G . Anleitung ) für praktische Seelsorger am

Kranken und Sterbebett . 8 - Main, . 1792 Zü kr .

Vozebue Kleine gesammelte Schriften 4 Thl . 1787
dis 1791 . 2 fl. 30 kr.

Leben Guido von Svhnsdom . F .Freyburg 1791 . I fl.

3b kr .
. Gil Blas der französische , oder tragisch komische

Abendtheuer Heinrich Lansons . 2 . Theile 8 . Neu .

wied . z fl.
— Alaudah Eauiano ' s , oder Gustav WasaS des

Afrikaners aus dem Englischen. 8 . Göttingen .

1792 . 2 fl. 15 kr.
- Die Indianische Strohhütte . 8 . Neuwied 1791 .

36 kr . „ . ^
__ Der Schwester Antonia von Launoy emer Franz .

Nonne . 8 > 1792 . 40 kr .
_ Conrad und Siegfried von Feuchtwang Gros »

meister des deutschen Ordens . 2 Theile mit Kup¬

fern . 8 - Franks , und Leipz . 1792 . 1 fl . 36 kr.
— . Graf Donamar . 8. Franks , und Leipz . 1792 . 15.

Marktpreiße vom ivtm Sept . » 792
Duelach .

Mauckart ( I . D .) Allgemeines Repertorium für
emvyrisede Psyetziologie und verwandte Wiffcrsschaf,
ten . 8 . . Nürnbcrg 1792 . 1 fl . 30 kl .

Nahups (A. P .) chymische Abhandlung von der Ent «
. stchuug des Wassers , gr . 8 . Wien 1790 . i fl. Zbkr
Vverbecks Lehrgedichte und Lieder besonders für juit .

ge Knaben von beßrcr Erziehung von b — it .
Jahren , g . Lindau 1792 24 kr .

Reisen Lcsscps vom Kamtschatka nach Frankreich , aus
dem Franiöfiscben von Villaume . 2 Theile mit
Charten , g . Riga 1 fl . 48 kr .

- eines Marsbewohners auf die Erde . Zur Zeit
der Wahl und Krönung Leopolds ! ! . zum deutsche »
Kayser . 8 . 1791 . i '

fl. , z kr.
Rosemanns . Staatsrecht des ' Königreichs Ungarn ,

nach der heutigen Verfaßung dieses Reichs bear»
beitet , gr . 8 . Wien 1792 . 1 fl . 15 kr .

Reise (eine kurze) in Westindieu . 8 . Mannheim 1792
48 kr.

— — Zu den Morlaken , mir Kupfern , gr . 8 . La »,
sänne. 48 kr.

Röchttns (I . (3 ) lehrreiche und angenehme Ucbun-
gen des lateinischen Styis , für obere Klaffen. 8.
Frankfurt . 1790 . 45 kr.
Dito für Untere und Mittlere Klaßen . Z . Frans .
1789 . 45 kr.

Reisen EhrmannS Geschichte der merkwürdigsten Rei .
scn , welche seit dem i2ten Jahrhundert zu Wasser
und zu Land unternommen worden sind . 4 Theile.
8 . Jrkft . 1792 . 5 fl . iZ kr.

G e d 0 h r n e.
Larlsruhe . Deo z > Sept . Wilhelmiue Emilie ,

Vater : Herr Friedrich Leopold Holz , fürstt. Polizey«

.Rach .
Gestorbne .

Larlsruhe . Den 7 Sept . Ern Mägdlein todtge»
bohren , Vater : Johann Friedrich Gesell , Burger ha«
hier . Den 8 - Herr Johann Leonhard Walz , Oder -
hofprcdiger und Klrchenrath , alt : 74 Jahr , 7 Mo¬
nat , 6 Tag .

Bauschlott . Den 2tcn Sept . Herr Zshanr »
Lang , Pfarrer allda , alt 72 Jahr .
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